
SERVICE DÖBELN

Verwaltung
Stadtverwaltung, Obermarkt ☎ 5790. Döbeln-Infor-
mation,☎ 57 91 61/57 91 66: 10 bis 18 Uhr.

Finanzamt, Burgstraße 31 ☎ 653-30 (Zentrale):

7.30 bis 15.30 Uhr. 

Amt für Arbeit und Beschäftigungsförderung,
Burgstr. 34 ☎ 74 23 00: 9 bis 12 / 13 bis 18 Uhr /
Leistungsbereich, Bahnhofstraße 22. 

Angekreuzt
Schwimmhalle, R.-Luxemburg-Str. ☎ 60 28 89: 6.45

bis 20 Uhr; Sauna: 9-21.30 Uhr (Herren).

Die Arche, Kontakt- und Beratungsstelle, Körner-

platz 17 ☎ 67 87 94: 16 Uhr Treffen SHG Miteinan-

der-Füreinander.

Frauenzentrum „Regenbogen“ e.V., Zwingerstr. 3-4

☎ 57 09 70: 9 Uhr Spielkreis; 10 Uhr SeniorInnen-

gymnastik mit Grazyna Große; 13 bis 18 Uhr Mäd-

chentreff ☎ 57 09 75; 14.30 Uhr Tänze im Sitzen

(Wappenhensch) / Kleiderbasar: 9-12 / 13-17 Uhr. 

Beratungsstellen der Diakonie / Ehe-, Familien- u.
Lebensberatung / Schwangeren- u. Schwanger-
schaftskonfliktberatung / Schuldner- u. Insolvenz-
beratung / Suchtberatung- u. -behandlung, Otto-

Johnsen-Str. 4 ☎ 712 618.

Erziehungsberatungsstelle, Str. des Friedens 23 ☎
57 47 64: Sprechzeit 8.30 bis 18 Uhr.

Haus der Volkssolidarität, St.-Georgen-Str. 23: 10

bis 17 Uhr.

Landratsamt, Speisesaal, Str. d. Friedens 20:

14.30 Uhr Treffen der SHG Parkinson.

Kino
Cinema, Burgstraße 6, Kasse ☎ 66 41 21: 11,

14.45, 17.15, 20.15 Uhr „Die Geheimnise der Spi-
derwicks“; 17.15, 20 Uhr „Die Welle“; 17.30,

20.15 Uhr „Der lange Weg ans Licht“; 11, 15,

17.15, 19.30 Uhr „Horton hört ein Hu“; 21.15 Uhr

„10.000 BC“; 11, 15 Uhr „Die wilden Kerle 5“; 11,

14.45 Uhr „Asterix bei den olympischen Spielen“.
Änderungen möglich!

Notrufe
Apothekennotdienst: 8 Uhr, bis Mi., 8 Uhr: Apothe-

ke zum Riesenstiefel Döbeln, Unnaer Str. 23 ☎
03431/704 780. Kinderarzt: 19 bis 22 Uhr: Dr.

Haase, Döbeln, Badische Str. 3 ☎ 03431/57 00 00,

Funk 0177/2 941 030; (ohne Hausbesuchsdienst);

22 bis 7 Uhr: werden anfallende kinderärztl. Notfälle

durch den diensthabenden Arzt des allgemeinärztli-

chen Dienstes des jeweiligen Bereiches mit versorgt

(zu erfragen über 0341/1 92 92); auch die Kinder-

klinik im Helios Krankenhaus Leisnig ist in dringen-

den Notfällen erreichbar (034321/80). Augenarzt:
über ☎ 0341/1 92 92. Allgemeinarzt: zu erfragen

über Leipzig ☎ 0341/1 92 92.

Störungen im Wasser-/Abwassernetz: ☎ 65 57 00,

Notdienst der OEWA. 

Stadtwerke (Strom, Gas, Fernwärme): ☎ 08000

721 721 / 0170-8 56 72 19.

Frauen- und Kinderschutzwohnung: ☎ 61 55 92

oder 0171/9 68 25 97; Email-Adresse: Frauen-in-

Not-Doebeln@abetsch.de / Kinder- und Jugendtele-
fon des Deutschen Kinderschutzbundes ☎ 0800/1

11 03 33 (kostenlos): werktags  15 bis 19 Uhr.

Polizei: ☎ 110. Polizeirevier: ☎ 6590.

Rettungsleitstelle / Feuerwehr: ☎ 112.

DAZ gratuliert
zum 74. Geburtstag: Ingeborg Huhn, AWO-Senioren-

zentrum Unnaer Str. 24. Herzlichen Glückwunsch!
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Döbeln (red). Am 31. März 2008 endet
für alle Abgänger der Mittelschulen
und Gymnasien am Beruflichen Schul-
zentrum Döbeln die Bewerbungsfrist
für einige Schularten. Dies betrifft be-
sonders das berufliche Gymnasium mit
seinen Fachrichtungen Wirtschaftswis-
senschaften und Maschinenbautechnik.
Ziel der Ausbildung ist das Erreichen
der allgemeinen Hochschulreife. Vor al-
lem in der Fachrichtung Maschinenbau
sind noch Plätze frei. Ebenfalls am 31.
März endet der Bewerbungszeitraum
für die Fachoberschule Sozialwesen –
eine zweijährige Ausbildung mit dem
Ziel der Fachhochschulreife. Neu ab
dem Schuljahr 2008/2009 ist die ein-
jährige Fachoberschule im Bereich So-
zialwesen. Hier können Bewerber mit
einer abgeschlossenen Berufsausbil-
dung in den Bereichen Gesundheits-
und Sozialwesen, Gastgewerbe und
vieles mehr innerhalb eines Jahres die
Fachhochschulreife erlangen.

Nähere Informationen erfahren Inte-
ressenten auf der Homepage www.bsz-
doebeln.de oder direkt im Beruflichen
Schulzentrum, Telefon 03431/57610.

Endspurt bei Bewerbungen

Für alle Abgänger
der Mittelschulen
und Gymnasien

Vortrag über
Polizeistrategien

Döbeln (red). Am heutigen Dienstag,
den 25. März findet im Café Courage
ein Vortrag zum Thema „Entwicklung
von Polizeistrategien bei Großdemon-
strationen“ statt. Der Historiker Micha-
el Sturm zeigt am Beispiel des Polizei-
knüppels, wie sich die Aufgaben und
die Logik polizeilichen Handelns auf
Demonstrationen seit den 50er Jahren
verändert haben. Der Vortrag beginnt
um 19 Uhr. Der Eintritt ist frei.

ANZEIGE

SERVICE ROSSWEIN

Verwaltung
Stadtverwaltung: Markt 4, ☎ 034322/46 60,
Sprechzeiten 9 bis 12 Uhr und 14 bis 19 Uhr geöff-
net; 
Gemeindeverwaltung Niederstriegis: Schulweg 1, ☎
03431/61 20 58, Sprechzeit 7 bis 8.30 Uhr, 8.45
bis 12 Uhr, 12.30 bis 18 Uhr.

Treffpunkt
Stadtbad Roßwein: 9 bis 12 Uhr öffentliches
Schwimmen; 12 bis 13 Uhr Frauen; 13 bis 14 Uhr
Senioren, 20.30 bis 22 Uhr öffentliches Schwim-
men;
Sauna im Stadtbad: 11 bis 20 Uhr Frauen;
Stadtbibliothek: Poststraße, 9 bis 12 Uhr und
13.30 bis 18 Uhr geöffnet;
Suchtberatungsstelle der Diakonie: Seniorenpflege-
heim „Berta Börner“, Herrmannstraße, ☎ 034322/
5 08 20, 13 bis 18 Uhr Sprechzeit
Abwasserzweckverband: OFM-Abwasserentsor-
gungs GmbH, Stadtbadstraße 39, ☎ 034322/
512-0 Sprechzeit 9 bis 18 Uhr.
Jugendhaus: Goldbornstraße, ab 14 bis 22 Uhr; 10
bis 12 Uhr Spätstück, Frühstück für beschäftigungs-
lose Jugendliche (Teilnehmerbeitrag ein Euro);

DAZ gratuliert
zum 94. Geburtstag Susanne Bothmann in Roß-
wein, zum 80. Geburtstag Gerhard Hänsel in Roß-
wein, zum 80. Geburtstag Günter Hensel in Roß-
wein, zum 70. Geburtstag Liesbeth Staer in Roß-
wein, zum 71. Geburtstag Siegfried Schubert in Gru-
nau. Herzlichen Glückwunsch!

Die DAZ in Roßwein
DAZ-Redaktion: Jana Mundus, Markt 2, Roßwein,
Telefon 034322/4 05 94, Fax 034322/
4 05 96, E-Mail daz.rosswein@t-online.de
Anzeigenannahme: Schreibwaren Renate Burkhardt,
Markt 9, Telefon 034322/4 23 79, Fax 034322/4
02 73, geöffnet von 8.30 bis 13 Uhr und von 14 bis
17.30 Uhr.

Singen in der Villa
„Zum Rüderpark“

Roßwein (red). Gesellig geht es heute
Nachmittag wieder in der Tagespflege
der Villa „Zum Rüderpark“ zu. Der
Pflegedienst Brambor lädt alle Interes-
sierten zu einem Singenachmittag ein.
Dieser beginnt um 14 Uhr. 

Sportler wählen
neuen Vorstand

Roßwein (red). Am kommenden Frei-
tag, dem 28. März, findet die Wahlver-
sammlung des Roßweiner Sportvereins
statt. Beginn ist um 19 Uhr im Klub-
raum der Stadtsporthalle Roßwein.

Löwiges Lesen in
der Kita Gleisberg

Gleisberg (red). Der Leselöwe ist heu-
te, ab 15 Uhr, in der Gleisberger Kin-
dertagesstätte zu Gast. Die Aktion fin-
det im Rahmen der Leseförderung der
Kreisergänzungsbibliothek Döbeln
statt. 

D ö b e l n / L i m m r i t z . Am knis-
ternden Kaminfeuer endete der Oster-
sonnabend der Döbelner Angler in
Limmritz. Sie hatten zu einem herrli-
chen Ostertag auf ihr Vereinsgelände
am Limmritzer Viadukt eingeladen.
Und auch wenn mit 60 Besuchern die
„Ausbeute“ nicht groß war: die Angler
waren zufrieden. Denn zum einen hat-
ten sie sich wieder einmal der Öffent-
lichkeit vorgestellt. Und auf der ande-
ren Seite bot ihnen der verregnete
Sonnabend Zeit, sich zu treffen und in
aller Ruhe „Anglerlatein“ auszutau-
schen. 

Die besten Voraussetzungen dafür ha-
ben sich die Döbelner Angler im letzten
Jahr mit ihrem Vereinsheim am Limmrit-

zer Viadukt geschaffen. Der Kauf des Ge-
bäudekomplexes erhitzte lange die Ge-
müter der Vereinsmitglieder und forderte
leider auch viele Opfer. Heute allerdings
sind sich alle darüber einig, dass er eine
richtige, ja die beste Entscheidung war.
Die 120 Angler, die sich im Januar 2007
zum neuen Anglerheim bekannten und
dem Verein treu geblieben sind, profitie-
ren heute davon. Natürlich hat die Re-
konstruktion des Hauses viel Schweiß ge-
kostet. Doch mit zuverlässigen Sponso-
ren an der Seite und großem persönli-
chen Engagement der Mitglieder war
selbst diese Hürde zu meistern.

Die Mitglieder des 1. Anglervereins Dö-
beln 1926 e.V. haben sich ein Vereinsdo-
mizil geschaffen, das sich sehen lassen
kann. Die gemütliche Gaststube verfügt

über Kaminzimmer, Küche und Bar, Ne-
benräume, Sanitäranlagen und im Nach-
bargebäude sogar erste Übernachtungs-
möglichkeiten. Weitere sollen in diesem
Jahr geschaffen werden. 

Dafür, dass Leben ins Vereinsheim am
Limmritzer Viadukt einzieht, zeichnet
Werner Koßack verantwortlich, der eh-
renamtliche „Hausmeister“. „Die Nach-
frage ist groß. Jedes Wochenende feiert
hier eine andere Familie. Bis Ende Au-
gust ist unser Vereinsheim ausgebucht“,
berichtet er voller Stolz. Werner Koßack
und seine Frau Eva sind es, die die Re-
servierungen unter der 03431/71 10 47
entgegennehmen sowie die Vermietun-
gen vor- und nachbereiten. Ehrenamt-
lich! Am Ostersonnabend sorgten die bei-
den mit ungarischer Gulaschsuppe und

geräucherten Forellen für das leibliche
Wohl. Und am Sonntag standen sie schon
wieder in der Küche und erwarteten die
Mittagsgäste des Vereines. 

Die Angler-Frauen hatten am Sonn-
abend ein großes Kuchen- und Torten-
buffet vorbereitet und übernahmen die
Bedienung der Besucher. Die Kinder
konnten am Lagerfeuer Knüppelkuchen
backen. Und am Abend luden die Angler
ihre Gäste an den Kamin ein, in dem das
Holzfeuer gemütlich knackte... 

Tja, wer sich jetzt ärgert, dass er das
Osterwochenende bei den Anglern ver-
passt hat, dem sei ein kleiner Trost ge-
spendet: Am 1. Mai, am Männertag, über
Pfingsten und am Tag der offenen Tür im
August laden die Döbelner Angler wieder
nach Limmritz ein. K. Gerlach

Nach viel Arbeit nun pures Vergnügen
1. Anglerverein Döbeln 1926 e.V. lädt viermal im Jahr in Vereinsdomizil nach Limmritz ein

Weder Schneegestöber noch dichter Dampf hielten die Eisenbahnfreunde ab, Camcorder
und Fotoapparat zu zücken. Mancher positionierte sich gar an Streckenpunkten, um die
schnellste betriebsfähige Dampflok der Welt in voller Fahrt einzufangen. DAZ-Foto: J. K.

IG Dampflok startet zur großen Osterrundfahrt

Nossen/Roßwein/Döbeln. „Sie kommt,
sie kommt“, ruft ein junger Mann ganz
aufgeregt, dabei ist von der Dampflok
18 201 gar nicht viel zu sehen. Nur die
Hinteransicht des letzten Wagons. Einige
Schaulustige stehen schon seit einer
Stunde auf dem Bahnsteig in Nossen,
manchem sind die Füße kalt geworden.
Die emotionslose Nummer 18 201 ver-
birgt freilich Rekordverdächtiges: Keine
betriebsfähige Dampflok in der Welt fährt
schneller als diese.

„Das ist schon ein Höhepunkt in mei-
nen 69 Jahren“, nickt Hans Gruner aus
Radebeul glücklich. Im Schlepptau hat er
seinen Enkelsohn Felix und Dampflok-
Erfahrung im Leib. Auf der Schmalspur-
bahn von Radebeul bis Radeburg könnte
er praktisch jeden Tag fahren.

Zeitz ist am Ostersonntag das erklärte
Ziel des Männer-Duos gewesen. Dazu
eingeladen hatte die Interessengemein-
schaft (IG) Dampflok Nossen. 160 Men-
schen hatten sich vorab einen Sitzplatz
reserviert. „Wir hoffen, das noch einige
zusteigen“, sagt Andreas Rost, in der IG
für das Marketing zuständig. Für 200
Fahrgäste reicht der Platz in den fünf Wa-

gen freilich. Theoretisch schafft Nummer
18 201 180 Stundenkilometer; vorges-
tern ist sie mit maximal 120 Sachen über
das Gleis geschnauft. Nur fünf, sechs Mal
im Jahr sei die schnellste betriebsfähige
Dampflok der Welt im Einsatz, der auch
eine Frage der Route ist. Überall kann die
einst für Langstrecke und hohe Ge-
schwindigkeiten konzipierte Lok nämlich
nicht fahren, unter anderem wegen des
Bogenradius’. Auch ein Befahren der
Brücke bei Leisnig in Richtung Leipzig sei
Tabu, verrät ein Mitglied der IG. Zu
schwer. Der Vorteil des Abstechers über
Riesa sei aber, ergänzt Andreas Rost,
dass die Dampflok auf der Hauptstrecke
auch mal zeigen kann, welche Kraft in ihr
steckt. „Ein Heizer würde es gar nicht
schaffen, sie mit Steinkohle am Laufen zu
halten“, ist Hans Gruner sicher. Nummer
18 201 wird mit Öl gefeuert. Zurück ging
es am Sonntag mit einer Güterzug-
Dampflok. Ihre schnelle Schwester wird
bis April in Meiningen einer Fahrwerks-
untersuchung unterzogen. A. Krieger

Opa Hans im Glück

⁄Die IG Dampflok Nossen im Internet:
www.bwnossen.de

60 geräucherte Forellen
wurden verzehrt.

Als Familien mit Kindern kamen, entfach-
ten die Angler das Osterfeuer.

Döbelner „Anglerlatein“ gab Werner Koßack
– hier mit Frau Eva – zum Besten.

Wie geschaffen für eine gemütliche Osterparty – das Vereins-
lokal der Angler am Limmritzer Viadukt. Fotos (4): P. Draßdo

Wen hält denn Axel Buschmann da am Kragen? Den Osterhasen, na klar! Den plüschgen Meister Lampe hatte SPD-Landratskandidatin Simone Violka am Samstag mit auf die Döbelner
Klosterwiesen gebracht, wo sie gemeinsam mit Döbelns Stadtoberhaupt und SPD-Chef Hermann Mehner 100 Plasteeier für die Kinder versteckte. DAZ-Foto: Jürgen Kulschewski

SPD-Bundestagsabgeordnete Simone Violka stellt sich in Döbeln Nachwuchswählern mit süßen Überraschungen vor

Döbeln (ME). Zu einer „Sonderschicht“
in den Klosterwiesen hatte sich Meister
Lampe für Samstagmorgen überreden
lassen. Und zwar von Simone Violka.
Die SPD-Bundestagsabgeordnete, die
auch bei der Landratswahl im neuzu-
gründenden Kreis Mittelsachsen antre-
ten möchte, nutzte das Osterfest, um
sich den Döbelnern schon mal vorzu-
stellen. Ohne Wahlprogramm, dafür
mit 100 Ostereiern im Gepäck.

Die waren gedacht für die kleinsten
Muldestädter. Nachdem Violka gemein-
sam mit Döbelns Bürgermeister Axel
Buschmann, Hermann Mehner und ih-
rem Wahlbüro-Leiter Udo Lindner be-
reits kurz nach Neun damit begonnen
hatte, die Plasteeier mit Nummern
rund um den Spielplatz zu verstecken,
dauerte es nicht lange und eine Familie
nach der anderen spazierte heran.
Punkt zehn Uhr ging’s los – jetzt durf-
ten alle suchen. Und schon kurz nach
dem Startschuss herrschte dichtes Ge-
dränge um Violka&Co sowie den gro-
ßen flauschigen Osterhasen, den sie
zur optischen Unterstützung mitge-
bracht hatte: Für jedes Ei mit einer
Nummer gab’s eine süße Überra-
schung, die ruck-zuck ausgeteilt waren.

100 Ostereier für
Döbelner Knirpse

Roßwein (ME). Martina Thiele sitzt ent-
spannt auf der Bank, zurückgelehnt, die
Arme vor der Brust verschränkt. „Jetzt
ist gerade ein bisschen Ruhephase“, er-
klärt die Vorsitzende des Roßweiner Hei-
matvereins. „Aber gleich wird’s losge-
hen“, vermuten auch ihre beiden Kolle-
gen, die an diesem Ostersamstag im Ka-
melienhaus Dienst schieben. Gleich, das
ist halb zwei. Und die erfahrenen Kame-
lien-„Hüter“ sollen Recht behalten.

Fast auf die Minute genau öffnet sich
die Tür zum großen Gewächshaus und
die ersten Besucher schauen herein.
Dass sie Glück haben, noch Einlass ge-
währt zu bekommen, wissen die wenigs-
ten. Denn normalerweise ist Ostern die
Kameliensaison in Roßwein vorbei, das
Gewächshaus geschlossen. Doch erstens
ist Ostern in diesem Jahr recht früh,
zweitens blühen sowohl die weiße, als
auch die beiden großen roten Kamelien
noch üppig. Das freut auch Familie Kir-
bach aus Döbeln, die zum ersten Mal den
Weg ins abgelegene Wolfstal gefunden
hat. Tochter Vanessa (9) hatte sich den
Ausflug zur Kamelie gewünscht. „Meine

Freundin war schon mal hier und hat
mir davon erzählt. Da wollte ich die Blu-
me auch mal sehen.“

Vielleicht war Vanessas Freundin eine
von den schon über 5000 Besuchern, die
die Roßweiner Heimatfreunde in diesem
Jahr schon bei sich im Kamelienhaus be-
grüßen durften. Blumenliebhaber, Hob-
bygärtner, Wanderer. Aus Würzburg,
Bremen, Leipzig – von überall her. „Das
sind schon mehr Gäste als es vergange-
nes Jahr um diese Zeit waren“, so Marti-
na Thiele zufrieden, die gemeinsam mit
ihrem Mann Richard und Gisela Weise
die zurzeit etwa 20 Kamelien über
Ostern im Wechsel mit drei weiteren Hei-
matfreunden betreut. Und zumindest die
beiden großen Exemplare vor den hung-
rigen Langohren schützte, die sich in ih-
ren Käfigen unter den Pflanzen immer
wieder nach oben reckten,  um an die
saftig grünen Blätter zu gelangen. Die
vier „Osterhasen“ waren übrigens nur
vorübergehend Gast im Kamelienhaus,
das am kommenden Wochenende zum
letzten Mal in diesem Jahr seine Pforten
geöffnet haben wird.

Die 5000er-Marke ist
bereits geknackt

Roßweiner Kamelienhaus auch zu Ostern Besuchermagnet

Familie Kirbach aus Döbeln nutzte den Ostersamstag, um sich die Roßweiner Kamelien
anzuschauen – und damit ihrer Tochter Vanessa einen Wunsch zu erfüllen. DAZ-Foto:ME

Beilagenhinweis

Weitere Fragen zu Ihrer Prospektwerbung beantworten
wir Ihnen gerne! Rufen Sie uns an oder schicken Sie
uns ein Fax:

Tel. 0341/2181-1356 o. 1456, Fax 0341/21811479

In einem Teil dieser Ausgabe finden Sie einen 

Prospekt der Firma:

(Postversand ausgeschlossen)
Wir bitten um freundliche Beachtung.


